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Hecken in Kleingartenanlagen 
Köln-Klettenberg e.V. 1Herr Kurthen 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

da die Einfriedung von Kleingartenparzellen mit Heckenpflanzungen und hier insbesondere 
die zulässige Höhe der Einfassungen offensichtlich immer wieder Thema von Auseinander­
setzungen zwischen Vereinsvertretem und einzelnen Pächtern ist, möchte ich, hierzu eine 
Erläuterung geben. 

Kleingärten haben heute außer dem Erholungswert und dem Aspekt der Gewinnung von 
Obst und Gemüse sowie sonstigen Gartenbauerzeugnissen für den Eigenbedarf sozialpoliti­
sche. kulturelle, gesundheitliche. ökologische und stadtplanerische Bedeutung. Sie stellen 
einen notwendigen Ausgleich zu den Mängeln im Geschosswohnungsbau und im Wohnum­
feld dar. Die Kleingärten nehmen neben den großräumigen Grünflächen und den Parkanla­
gen. Friedhöfen, Sportanlagen und sonstigen Gärten einen besonderen Stellenwert ein. 

, Bei der öffentlichen Nutzbarkeit spielen die Kleingartenanlagen eine wesentliche Rolle für 
'-r 	 das grQnflächenbezogene Erholungsangebot der Stadt. Durch den Bestand an öffentlich 


nutzbaren Freiflächen werden Kleingartenanlagen auch von einer Vielzahl "Nichtkleingärt­

nern" (Spaziergängern, Kindergartengruppen, Besuchern der Vereinshäuser) aufgesucht. 

Dabei dienen die Kleingartenanlagen als Erholungsgebiete und werden durch die Nähe zu 

den Wohngebieten gerne frequentiert. Die Zugänglichkeit aller Kleingartenanlagen für jeder­

mann ist in Köln deshalb sowohl im Generalpachtvertrag wie auch in der Gartenordnung 

festgeschrieben. 


Eine umfangreiche, zielgerichtete Öffentlichkeitsarbeit ist auch im Kleingartenwesen erfor­
derlich, um Interesse zu wecken und dessen Bedeutung breiten BeVÖlkerungsschichten nä­
her zu bringen. Das wirksamste Mittel der Öffentlichkeitsarbeit der Vereine ist ebenfalls die 
öffentliche Zugänglichkeit der Anlagen, da sich der besondere Charme von Kleingärten meist 
von Innen erschließt. 

Die Bepflanzung der Gärten mit hoch wachsenden Hecken führt zu einer starken optischen 
Abschirmung der Parzellen. Das Gesamtbild einer Kleingartenanlage verändert sich zuse­
hends und der gestalterisch gewünschte offene Charakter geht verloren. Der soziale Kontakt 
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in der Pächtergemeinschaft wird erheblich gemindert und auch zunehmende Sicherheits­
probleme bei stark eingewachsenen Gärten seien genannt. Aus diesem Grunde sollen He­
cken und Zäune innerhalb der Anlagen eine Höhe von 1,25 m nicht überschreiten 

Unter einer Hecke versteht man grundsätzlich einen linienförmigen Aufwuchs ein- oder 
mehrreihiger, dicht beieinander stehender und stark verzweigter Sträucher oder Büsche. 
Eine Heckenpflanzung, unabhängig davon, ob sie als Formschnitt- oder freiwachsende, bu­
schige Hecke gestaltet ist. die sich im Garten hinter dem Zaun oder der Außenhecke befin­
det, darf in ihrer Höhe nicht willkürlich vom Gartenpächter gehalten werden, sondern gleich­
falls nur eine Höhe von höchstens 1,25 m erreichen, um die Einsicht in die Parzelle nicht zu 
versperren. Eine Sichtschutzhecke ist lediglich im unmittelbaren, das heißt <;Iirekf im Lauben­
und Terrassenbereich, auf einer Länge von 5 m bis zu einer Höhe von 1,80 m gestattet. 

Dies bedeutet, dass keinesfalls in einem freigewählten Abstand vor Laube und Terrasse eine 
Hecke in 1,80 m Höhe gepflanzt werden bzw. stehen darf. 

Unter einer Terrasse ist eine befestigte Fläche zu verstehen, welche direkt an die Labe an­
schließt und mit der Laube verbunden ist. 

Mit freundlichen GrOßen 
'-...~.' Im Auftrag 


